
Anmeldung
per E-Mail oder WhatsApp bitte bis 
zum 25. August 2025 an eine der beiden 
folgenden Adressen mit Angabe von Name, 
Anschrift, Telefon, E-Mail und Einzel- oder 
Doppelzimmer.

Die Anmeldung wird verbindlich durch die 
Anzahlung von 100,00 Euro auf das Konto 
Schönstattwerk e.V. bei der Sparkasse Vest 
Recklinghausen,  
IBAN: DE07 4265 0150 0000 0746 17.

Meinolf Mika 
E-Mail:	 meinolf.mika@web.de 
Telefon:	 0201 50 89 39 70 
Mobil:	 0170 9091909

oder

Aloisia und Albert Busch 
E-Mail:	 domumpatris@gmail.com 
Telefon:	 05248 9 66 90 41 
Mobil:	 0152 28616810

Veranstalter:  
Schönstattbewegung im Erzbistum Paderborn

Pilgertage am Rhein  
vom 1. – 4. Oktober 2025
am Wallfahrtsort Vallendar-Schönstatt

Du bist groß in mir
— mitgehen

als Pilger der Hoffnung

mailto:domumpatris@gmail.com


Ort: 	 Haus Marienau, 56179 Vallendar-Schönstatt, Höhrer Str. 86, 
Tel.: 0261 9 62 62, www.leben-an-der-quelle.de

Kosten:	 pro Person 320,00 Euro für Unterkunft im EZ und 
Verpflegung; im DZ 300,00 Euro

	 Einzel- oder Doppelzimmer/DU/WC, Frühstück, 
Tagesproviant, Abendessen, Gemeinschaftsräume, Kapellen

Anfahrt:	 Mittwoch, 1. Oktober 2025 bis 20:00 Uhr 

Abfahrt:	 Samstag, 4. Oktober 2025 gegen 17:00 Uhr

An- und Abfahrt wenn möglich in Fahrgemeinschaften mit PKW oder 
mit der Bahn. Bitte beachten Sie, dass der 3. Oktober ein Feiertag ist!

Vom Haus Marienau aus starten wir zu gemeinsamen Pilgerwegen von 
ca. 12 – 15 Kilometern pro Tag. Unterwegs lassen wir uns inspirieren von 
besonderen Orten und Menschen, die im Glauben an Gott als Pilger auf-
gebrochen sind, um eine neue Perspektive für die Zukunft im Glauben 
mitzugestalten.

Mit geistlichen Impulsen zum Thema, bei der Feier der Eucharistie und 
beim Zusammensein in der Gemeinschaft gestalten wir die Pilgertage. 

Bitte denken Sie an eine gute Kondition für mittelschwere Wanderungen 
mit Steigungen, gute Wanderschuhe, Regenkleidung, Rucksack und Ge-
tränkeflasche. Tagesproviant wird uns vom Haus gestellt.

Nach den Anmeldungen werden wir weitere Absprachen treffen.

Gemeinsam unterwegs mit einer neuen Sicht: 
Zuver-SICHT
„Mehr Zuversicht wagen“ – das gelingt nur, wenn wir offen sind für die 
ganze Bandbreite menschlicher Erfahrungen: für das Gute und Aufbau-
ende ebenso wie für die Realität von Grenzen, Unsicherheit und Hilflosig-
keit. Zuversicht entsteht nicht durch Verdrängung, sondern durch einen 
ehrlichen Blick auf das Leben und den bewussten Zugang zu unseren 
inneren Kraftquellen.
Es braucht eine neue Art, über das Leben zu sprechen – eine Sprache, die 
nicht herunterzieht, sondern aufrichtet. Eine Weise, sich auszutauschen, 
die Mut macht, kann man lernen. So formuliert es auch Carsten Brosda 
in seinem Buch „Mehr Zuversicht wagen“. Unsere Zeit ist geprägt von tief-
greifenden Unsicherheiten: kirchliche Krisen, ökologische Erschütterun-
gen, politische Spannungen, Kriege und die zwiespältige Entwicklung 
technologischer Möglichkeiten. All das löst sich nicht einfach in Luft auf. 
Diese Unsicherheiten greifen auch in unsere ganz persönlichen Lebens-
bereiche ein und erzeugen ein Grundgefühl der Verunsicherung.
Gerade in solchen Zeiten kann der Glaube neue Orientierung geben. „Du, 
Gott, bist groß in mir“ – mit dieser Überzeugung schenkt die Schönstatt-
bewegung, gegründet von Pater Joseph Kentenich, eine Antwort, die auf 
Vertrauen setzt: Vertrauen in Gott und in die Gottesmutter Maria.
Auf dem gemeinsamen Pilgerweg laden wir dazu ein, in diesem Vertrauen 
mitzugehen – getragen von der Zuversicht, dass Gott uns auch inmitten 
der Unsicherheiten begleitet. Er stärkt unser Gottvertrauen und lässt uns 
Hoffnung finden – nicht jenseits der Realität, sondern mitten im Leben.
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